
bi   GaLaBau  4 |  09Natursteine22

Von Erwin Bauer, Oldendorf

GaLaBau-Unternehmen aus der Schweiz ge-

nießen einen guten Ruf, was ihre Kreativität 

bei der Gestaltung betrifft. Ein Beispiel ist die 

Deiss AG. Die von Ernst Deiss und dessen Frau 

Rosemarie 1969 gegründete Firma feierte An-

fang Mai ihr 40. Firmenjubiläum. Bereits 1991 

übergab der Firmengründer die Geschäfte an 

seinen Sohn Ernst Deiss Junior. Wenig spä-

ter wurde als weiteres Standbein neben dem 

GaLaBau- und Tiefbau-Betrieb ein Naturstein-

handel im benachbarten Eiken gegründet. 1997 

wurde das Qualitäts-Managementsystem nach 

ISO 9001 in der heute 25 Mitarbeiter zählen-

den Firma umgesetzt. „Die Prozesse in unse-

rem Betrieb sind in erster Linie auf die Kunden-

zufriedenheit ausgerichtet. Unsere Passion ist 

es, die Gartenträume unser Kunden wahr wer-

den zu lassen und für sie etwas Nachhaltiges 

im Einklang mit der Natur zu schaffen, woran 

sie dauerhaft Freude haben können,“ so Ernst 

Deiss Junior.

Aus Liebe zum Detail
Unser „Blick über den Tellerrand“ zeigt Natursteinkreationen 
der Deiss AG aus Herznach bei Zürich.

„Der Kunde steht im Mittelpunkt aller Prozesse und 
soll sich nachhaltig an der Gartengestaltung er-
freuen,“ so Firmenchef Ernst Deiss aus der Schweiz.

Liebevoll gestaltete Details sind das I-Tüpfelchen bei 
der Gestaltung mit Natursteinen.

Diese Steinmauer am Hang wurde mit Kalkstei-
nen aus Solnhofen gestaltet.
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Um möglichst zielgenau auf die Kundenwün-

sche eingehen zu können, bittet er jeden Neu-

kunden bzw. Interessenten zunächst einen Fra-

gebogen über dessen Garten-Vorstellungen 

auszufüllen. Material, Steinfarben, Wasserele-

mente, Pflanzen, die gewünschte Gesamtwir-

Die Kiesschüttung neben dem Plattenweg wirkt 
freundlich und modern - der GaLaBauer aus der 
Schweiz baut alle Stilrichtungen für seine Kunden.

Neben Jurakalkstein verwendet die Deiss AG u.a. 
schwarzen Liechtensteiner Alpenkalk mit weißen 
Einschüssen und den harten Tessiner Granit.

Die trocken gesetzten Steine haben ein Gewicht von 
2,7 Tonnen pro Kubikmeter.

Das bewegende Element Wasser bildet einen stim-
mungsvollen Kontrast zum Stein.

Mit gekonnter Beleuchtung lässt sich die Mauer 
nachts optisch näher ans Gebäude holen.

kung und Stilrichtung etc. inklusive Budget-

rahmen werden kurz und bündig abgefragt. 

„Mit der ausgefüllten Checkliste kann ich mich 

besser auf das Gespräch vorbereiten und kann 

dem Kunden bereits beim ersten Vor-Ort-Tref-

fen häufig bereits konkrete Vorschläge unter-

breiten,“ so der GaLaBau-Unternehmer. Den 

Fragebogen bietet er zum Download auf seiner 

Homepage an. Bei jedem Projekt gelte es den 

feinen Sinn für die Ästhetik mit den Bedürfnis-

sen der Natur zu verbinden. Der Betrieb arbei-

tet auf Wunsch nach dem Prinzip der Biopha-

nie, einer Form des europäischen Feng-Shuis, 

und ist offizieller Ausführungspartner für die 

Schweiz. So wird jedem Detail große Aufmerk-

samkeit geschenkt. Auch das Element Wasser 

wird gerne eingesetzt, sofern der Kunde dies 

wünscht. „Wasser steht für Harmonie und kann 

im Garten störende Umweltgeräusche, etwa 

durch eine benachbarte Straße, mit einfachen 

Mitteln ausblenden.“

Die Besucher des 2. Gartenfestes, das auf dem 

Gelände der angegliederten Natursteinhan-

delsfirma stattfand, konnten sich auf einer 

700 m² großen Musterfläche u.a. einen Ein-

druck von der hohen Gestaltungskompetenz 

der Deiss AG mit Natursteinen verschaffen.

 Info-Tel.: 0041-(0)62/8678067, 

www.deiss.ch    ❚


